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Die Thronrede
Sie gleichen ſich wie ein Ei dem andern die Thronreden

mit denen bei uns die Parlamente eröffnet zu werden
pflegen Ob Bismarck oder Caprivi ob Hohenlohe oder
Hülow die Verfaſſer ſtets dieſelbe nüchterne und trockene
Aufzählung all deſſen was die Regierung zu tun gedenkt
was ſie von der Volksvertretung erwartet kein Wort
darüber oder darunter keine Zeile die der Kundgebung
höheren Schwung verliehe oder wohl gar anklänge an
etwas das wie ein politiſches Programm ausſähe Und
ſo hat auch die Thronrede mit der der Reichskanzler
geſtern im Namen des Kaiſers den Reichstag eröffnete nicht
vermocht irgendwie überraſchend zu wirken Das meiſte
von dem was ſie enthält iſt nicht neu und das wenige
was noch Jntereſſe zu erwecken vermöchte iſt derart um
ſchrieben daß man vorderhand noch vergebens ſucht es
zu ergründen Das gilt zum Beiſpiel von der Ankündigung
eines Geſetzentwurfes betreffend die anderweite Ord
nung des Finanzweſens des Reiches mit
dem die Regierung bis zu einer durchgreifenden
organiſchen Reform einſtweilen die Beſeitigung der
beſtehenden größten Uebelſtände in dem finanziellen
Verhältnis zwiſchen dem Reiche und den Einzelſtaaten
anbahnen will Bisher iſt von den Ergebniſſen der
Finanzminiſterkonferenz auch nicht das geringſte bekannt
geworden was auf die Abſichten hindeuten könnte die re
gierungsſeitig verfolgt werden und man tappt dieſem Paſſus
der Thronrede gegenüber ſo vollſtändig im Dunkeln daß
man nicht einmal in der Lage iſt auch eine Vermutung nur
auszuſprechen über die Grundlage auf welcher der neue
Reichsſchatzſekretär ſein erſtes geſetzgeberiſches Debut aufzu
bauen gedenkt Nicht minder gibt die Erklärung daß die
Regierung aller politiſchen Strömungen ungeachtet feſt ent
ſchloſſen ſei die ſozialpolitiſche Geſetzgebung fort
zuführen zu raten auf Den Bedürftigen will ſie erweiterte
Fürſorge den Schwachen erhöhten Schutz gewähren ein
löblicher Vorſatz der an ſich kaum irgendwelchem Wider
ſtand begegnen dürfte Allerdings ſcheint es als ob ſich die
Regierung darüber wie er auszuführen ſei ſelbſt noch
nicht recht im klaren wäre wenn auch der Hinweis
auf die großen Aufgaben die der Opferfreudigkeit des
deutſchen Volkes noch geſtellt ſeien faſt vermuten
laſſen könnte daß es ſich um die Einführung der
Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit handelt um das
größte und ſchwierigſte Problem alſo das der Löſung
durch die ſoziale Geſetzgebung harrt Aber auch die
Arbeitszeit der Fabrikarbeiterinnen wartet ihrer Regelung
und ebenſo hat die Verſicherung der Arbeiter Witwen und
Waiſen durch den bekannten an den Zolltarif geknüpften
Zentrumsantrag aktuelle Geſtalt angenommen ſo daß ſich
jeder das ſeinen ſozialen Empfindungen Entſprechende aus
wählen kann

Mit Genugtuung wird man in weiten Kreiſen davon
Kenntnis nehmen daß mit der Einführung ſog Kaufmanns
gerichte nun endlich ernſt gemacht werden ſoll und ebenſo
mit der Frage der Entſchädigung für unſchuldig
erlittene Unterſuchungshaft Hoffentlich gelingt es
hinſichtlich des erſteren Vorhabens einen Weg zu finden
der die über die Art dieſer Gerichte ſtark auseinander
gehenden Meinungen wieder näher zuſammenführt Nach der
Faſſung des betreffenden Paſſus der Thronrede hat es faſt
den Anſchein als ob ſich die Regierung nunmehr doch ent
ſchloſſen habe die Gerichte nach Art der Gewerbegerichte aus
zugeſtalten und ſo den einzig zweckmäßigen Weg zu einem
beſchleunigten Austrag der Streitigkeiten zwiſchen Prinzipalen
und Angeſtellten im kaufmänniſchen Gewerbe zu beſchreiten
Ueber die Entſchädigung ſchuldlos in Unterſuchungshaft ge
haltener Perſonen auch nur ein Wort noch zu äußern
erſcheint überflüſſig Sie entſpricht ſo ſehr dem allgemeinen
Rechts und Billigkeitsgefühl daß ſich die Regierung nur
Dank erwirbt wenn ſie den Entwurf ſobald als möglich
aus dem Bundesrat heraus und an den Reichstag bringt
Auch die angekündigte Aenderung des Börſengeſetzes
und der auf die Vörſe Bezug habenden Stempelgeſetze kann
nur Befriedigung erzeugen und ſo ſehr ſich gewiſſe Kreiſe
dieſen Aenderungen auch entgegenſetzen mögen Recht und
Gerechtigkeit Treu und Glauben fordern ſie viel zu ge
bieteriſch als daß dieſer Widerſtand zurückſchrecken
dürfte Wie ſich die maßgebenden Stellen die Verſchärfung
der Beſtimmungen bezüglich der Bekämpfung der
Reblaus denken bleibt abzuwarten der Zweck den
ſie verfolgen auch anzuerkennen ſein die Rigoroſität mit
dem die dem Schutz des Weinbaues geltenden Vorſchriften
häufig ausgeführt werden läßt es nicht unmöglich erſcheinen
tet z bei dieſer Gelegenheit zu lebhafteren Debatten

imt
Prinzipieller Natur werden jedenfalls die Auseinander

ſetzungen ſein die ſich mit ziemlicher Gewißheit für die
Beratung des Geſetzentwurfs über den Bahnbau in
Deutſch Oſtafrika den die Regierung erneut vorlegen
will vorausſagen laſſen Die lebhaften Debatten die ſich
in der verfloſſenen Seſſion an den Entwurf knüpften ſind
noch in zu friſcher Erinnerung und es deucht uns als
wäre es nicht gerade taktiſch klug geweſen zu einer Zeit
mit der Forderung wiederzukehren wo der n an
allen Ecken und Enden zu verſpüren iſt und die Regierung
ſogar veranlaßt hat ihre Wünſche bezüglich des Heeres auf
ein Jahr zurückzuſtellen Hat ſie dieſe Enthaltſamkeit an
ſoraend auch nur geübt zum der Jrregäun des VerM dungéweſens für die Offiziere und anaſchaſten der

rmee mit kürzeren Workten um der Aenderung des
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Militär Penſionsgeſetzes das bekanntlich eine Er
höhung der Bezüge bringen und nunmehr auch auf die An
gehörigen der Marine und der Schutztruppen ausgedehnt
werden ſoll die Bahn zu ebnen ſo wird doch die ganze
Seſſion diesmal ſo ſehr unter dem Zeichen der Sparſamkeit
ſtehen daß an die Uebernahme irgendwelcher Verpflichtungen
für koloniale Bahnbauten hinſichtlich deren Zweckmäßigkeit
die Meinungen ohnehin erheblich auseinandergehen kaum
zu denken iſt Noch dazu wo die Regierung aus finanziellen
Gründen darauf beharrt bei der Erhöhung der Militär
penſionen einſeitig vorzugehen und einen erheblichen Teil
der gegenwärtigen Penſionäre von den Wohltaten dieſes
Geſetzes auszuſchließen obgleich ſie in der Thronrede ſelbſt
erklärt daß ihr die derzeitigen Lebens und Erwerbs
verhältniſſe Veranlaſſung zur Verbeſſerung der Verſorgung
gegeben haben

Dunlel wie bei den eingangs erwähnten Punkten iſt in
der Thronrede auch der Sinn in dem auf die mit mehreren
Staaten eingeleiteten Unterhandlungen wegen Neu
geſtaltung der beſtehenden Handels und
Tarifverträge hingewieſen wird Der Regierung er
ſcheint es bei der gegenwärtigen Sachlage zweckmäßig
die bisherigen Grundlagen für die Regelung des handels
politiſchen Verhältniſſes zum britiſchen Reiche einſtweilen
beizubehalten und man könnte angeſichts dieſer Ausdrucks
weiſe faſt der Annahme zuneigen als hätte mit ihr auf die
Schwierigkeiten leiſe hingewieſen werden ſollen auf die man
bei den Verhandlungen geſtoßen iſt Das Fehlen jedweder
Andeutung über den gegenwärtigen Stand oder über
die Ausſichten der Verhandlungen könnte dieſe An
nahme nur beſtärken denn uns will dünken daß gerade
die Thronrede der richtige Platz geweſen wäre
etwas über den Stand der großen wirtſchaftlichen Frage
mitzuteilen und daß ſich die Regierung ſicher nicht darüber
ausgeſchwiegen haben würde wenn ſie in der Lage geweſen
wäre Mitteilungen erfreulicher Natur zu machen mit denen
die Thronrede inſofern ſchließt als ſie die auswärtigen
Beziehungen des Reiches als gute und zufriedenſtellende
bezeichnet und der Hoffnung Raum gibt daß der Friede
auch fernerhin vor gefährlichen Störungen bewahrt bleibe
Zu wünſchen iſt dabei allerdings daß der im Eingang ent
haltene Satz in dem der Dank des Kaiſers fur die
Anteilnahme an ſeinem Leiden und an ſeiner Heilung aus
geſprochen wird ſo unverfänglich zu deuten iſt wie er ſich
lieſt und daß hinter dem Fehlen jeglichen Hinweiſes auf
die Geſundung des Monarchen nicht etwa Befürchtungen
verborgen ſind von denen trotz der wiederholten Ver
ſicherung der abſoluten Harmloſigkeit der Erkrankung noch
immer weite Kreiſe des Volkes befallen ſind Seh

Deutſches Keich
Hof und Perfonalngchrichten

Der Kaiſer unternahm Mittwoch mittag einen län geren
Spaziergang mit dem Finanzminiſter Freiherrn v Rhein
baben im Park von Sansſouci Nach dem Lokal Anz hat ſich
der Kaiſer in der erſten Zeit nach der Operation zu wenig
geſchont ſo daß ſich eine leichte Heiſerkeit einſtellte

Der Kronprinz iſt geſtern abend zu den Hofjagden in
Letzlingen eingetroffen

Prinz Heinrich von Preußen iſt von Kiel zur Hofjagd
nach Letzlingen abgereiſt

Das Geſetz über die Aenderung des Reichsfinanzweſens
bezüglich deſſen man wie ſchon in der an der Spitze dieſer
Nummer ſtehenden Beſprechung der Thronrede hervorgehoben
iſt bisher völlig im Unklaren war iſt bereits dem Reichstag
zugegangen und auch von der Nordd Allg Ztg in
zwiſchen veröffentlicht worden Es läuft auf eine teil
weiſe Aufhebung der ſog Frankenſteinſchen Klauſel hinaus
Dieſe Klauſel beſtimmte im weſentlichen diejenigen Reichs
einnahmen an Zöllen und Steuern an die Bundes
ſtaaten zu überweiſen die den Betrag von 130 Mill M
überſteigen um die Bundesſtaaten für ihre Beiträge zu den
Koſten des Reiches durch den Verzicht auf die indirekte Be
ſteuernng zu entſchädigen Später iſt dieſe Klaufel dann noch
mit vielen Abänderungen und Zuſätzen verſehen worden Jetzt
ſoll ſie bezüglich der Zölle der Tabakſteuer und der Stempel
abgaben aufgehoben und nur noch bezüglich der Branntweinſtener
in der bisherigen Form beſtehen blelben damit nicht wie es
jetzt geſchieht unnötig Summen zwiſchen dem Reich und den
Bundesſtaaten die ſie als Matrikularbeiträge zurückerſtatten
hin und her geſchoben werden müſſen Der Geſetz
entwurf lautet

Entwurf eines Geſetzes betr Aenderungen
im Finanzweſen des Reichs

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer König
von Preußen c verorduen im Namen des Reichs nach er

er e Zuſtimmung des Bundesrats und des Reichstags
was folgt

8 Die Vorſchriften über die Ueberweiſung eines Teiles
des Ertrags der Zölle und der Tabakſtener dann des
Ertrags der Stempelabgaben an die Bundesſtaaten
S 8 des durch bie Bekanntmachung vom 24 Mai 1885

Reichs Geſetzbl S 111 veröffentlichten Zolltarifgeſetzes S 55
des durch Bekanntmachung vom 14 Juni 1900 Reichs Geſetzblatt S 275 veröffentlichten Reichsſtempelgeſetzes ſowie die
Beſtimmung 8 2 des Gefetzes betr Verwendung von Mehr
erträgen der Reichseinnahmen und Ueberweiſungsſteuern zur
Schuldentil gung vom 28 März 1903 Reichs Geſestzbl
S 109 werden aufgehoben

s 2 Artikel 70 der Verfaſſung erhält folgende Faſſung
Artikel 70

W Anzeigen 9werd die Spa oder deren
7 Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
120 Pfg berechnet und in der Exped

von unſeren Annahmeſtellen und allen
Unnoncen Expeditionen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Monlags ei
a ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Origü Artikeliſt nicht gcnteprob
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1903
ſamen Steuern aus dem Eifenbahn Poſt und
Telegraphenweſen ſowie aus den übrigen Ver
waltungszweigen fließenden gemeinfchaftlichen Einnahmen

Jnſoweit die Ausgaben durch dieſe Einnahmen nicht ge
deckt werden ſind ſie ſo lange die erforderlichen Deckungs
mittel nicht auf andere Wetſe insbeſondere durch Ein
führung weiterer Reichsſteuern beſchafft werden dur
Beiträge der einzelnen Bundesſtaaten na
Maßgabe ihrer Bevölkerung aufzubringen welche
in Höhe des budgetmäßigen Betrages durch den Reichs
kanzler ausgeſchrieben werden Jnſoweit dieſe Beiträge in
den Ueberweiſungen reine Deckung finden ſind ſie den
Bundesſtaaten am Jahresſchluß in dem Maße zu er
ſtatten als die übrigen ordentlichen Einnahmen des Reichs
deſſen Bedarf überſteigen

Etwaige Ueberſchüſſe aus den Vorjahren dienen inſoweit
durch das Geſetz über den Reichshaushaltsetat nicht ein
anderes beſtimmt wird zur Deckung gemeinſchaftlicher außer
ordentlicher Ausgaben

8 Der budgetmäßige Betrag der von den Bundesſtaaten
aufzubriugenden Matrikularbeiträge ſoll in der Regel den
Betrag der von ihnen in den fünf Vorjahren durch
ſchnittlich empfangenen Ueberweiſungen nicht
überſteigen

8 Dieſes Geſetz tritt mit dem 1 April 1904 in Kraft
Urkundlich uſw
Gegeben uſw

Jn der langen Begründung beißt es u Der vorliegende
Geſetzentwurf nimmt den Grundgedanken der Reformentwürfe
von 1893/94 und 1894/95 wieder auf Auch er will einerſeits
den Anſprüchen der Einzelſtaaten auf eine rationellere Ge
ſtaltung ihres finanziellen Verhältniſſes zum Reiche tunlichſt
gerecht werden andererſeits dem bedenklichen Anuwachſen der
Reichsſchuld ſiehe Spalte 12 der Tabelle durch eine Regelung
entgegenarbeiten welche dauernden Charakter hat und darum
einen nachhaltigeren Erfolg verſprechen dürfte als Einzelgeſetze

Die gegenwärtige Vorlage unterſcheidet ſich aber von den
früheren Reformentwürfen weſentlich dadurch daß ſie die
unleugbar vorhandenen Uebelſtände an der Wurzel faßt
und ſie von dort aus zu heilen ſucht während jene Entwürfe
ſich mehr zur Aufgabe geſetzt hatten die nachteiligen Folge
erſcheinungen tiefer liegender Urſachen tunlichſt auf
heben Sie unterſcheidet ſich ferner von jenen älteren Vor
lagen auch dadurch daß ſie nicht begleitet iſt von
wmfaſſenden neuen Steuerprojekten um das
mangelnde Gleichgewicht zwiſchen Ausgaben und Einnahmen
im Reichshaushalte wieder herzuſtellen Bei dem ohne Zweifel
beſtehenden dringenden Bedürfnis auch hier Wandel zu ſchaffen
hätte an ſich der Gedanke nahe gelegen auch dieſe Vorlage mit
ſolchen Steuervorſchlägen zu verknüpfen Allein bei der augen
blicklich noch beſtehenden Ungewißheit ob und in welchem Üm
fange die Mehrerträge welche von dem Zolltarife von
25 Dezember 1902 Reichs Geſetzbl S 303 zu erwarten ſind
zur Herſtellung jenes Gleichgewichts ausreichen werden erſchien
es angemeſſener den Vorgängen von 1893/94 und 1894/95 in
dieſer Hiuſicht nicht zu folgen

Nach der Tabelle in Spalte 3 und 8 ſind die Ueberweiſungen
Spalte 3 von 38,2 Mill Mark im Etatsjahr 1880 81 auf
mutmaßlich 542 Mill Mark im Rechnungsjahr 1903 an

gewachſen Für 1904 ſind ſie auf 553,9 Mill Mark ver
anſchlagt Von vorübergehenden zum Teil recht beträchtlichen
Schwankungen abgeſehen haben im großen und ganzen auch die
Matrikularbeikräge eine äbnliche Steigerung erfahren Jn den
letzten 5 Jahren ſeit 1899 haben ſie die Ueberweiſungen
regelmäßig nicht unerheblich überſchritten ſiehe Spalte 4
der Tabelle Da nun das Reich bei wachſendem Bedarf undzunehmender Verſchuldung den Ertrag de Ueherweiſungs
ſtenern für den eigenen Haushalt nicht entbehren konnte und
deshalb darauf bedacht ſein mußte ihn in der Form von
Matrikularbeiträgen tunlichſt wieder zurück
zuerhalten ſo ergab ſich hieraus die Folge daß in
wachſendem Maße ſchließlich Hunderte von Millionen Mark
alljährlich völlig zweck und nutzlos zwiſchen dem Reich und
den Vundesſtaaten wenn auch großenteils nur in den Büchern
hin und hergeſchoben werden mußten Aber nicht nur
als zwecklos erwies ſich dieſe Sachdehandlung ſondern
auch als einer geordneten Finanzwirtſchaſt im Reich
und in den Bundesſtaaten direkt abträglich Denn
Klarheit und Durchſichtigkeit eines Haushalts bilden das Fundament einer vorausſehenden und
ſparſamen Wirtſchaft Je mehr es dem Reichshaushalt an
dieſem Fundament gebricht um ſo mehr wächſt die Gefahr daß
Folgezuſtände eintreten welche in einer zunedmenden Verſchuldung
des Reichs oder in einer Ueberlaſtung der Einzelſtaaten mit
Matrikularbeiträgen oder auch in beiden ihren Ausdruck finden
Hierzu kommt noch daß durch die Franckenſteinſche Klauſel in
ihrem gegenwärtigen Umfange dem Reiche hinſichtlich der etats
mäßigen Veranſchlagung ſeiner wichtigſten Einnahmen auch die
erforderliche Bewegungsfreiheit mangelt ein Umſtand der ſich
namentlich unmittelbar vor und in den erſten Jahren nach
Jnkrafttreten des neuen Zolltarifgeſetzes noch beſonders fühlbar
machen müßte wenn es nicht gelingen ſollte noch rechtzeitig
vorher Wandel zu ſchaffen denn die Veranſchlagung des Ertrags
der Zölle auf Grund der üblichen Fraktionsrechnung wird dann
in vielen Fällen verſagen Dabei bedarf es nicht der gänz
lichen Beſeitigung der Franckenſteinſchen Klauſel es genügt ihre
Aufhebung in Anſehung jener Ueberweiſungsſteuern welche
erfahrungsgemäß den größten Schwankungen unterworfen
ſind das ſind die Zölle ein ſchließlich der Tabak
ſteuer und die Stempelabgaben Die Branntwein
verbrauchsabgabe ſamt Zuſchlag kann als Ueberweiſungsſtener
unbedenklich beſtehen bleiben

Politiſches
Am Sonntag iſt dem früheren Präſidenten der Anſiede

lungskommiſſion Dr v Wittenburg der jetzt in Berlin wohnt
von ſeinen ehemaligen Oberbeamten ein koſtbares Album mit
Anſichten von den Anſiedelungsgütern überreicht worden
v Wittenburg dankte und wies darauf hin daß Deutſchland
zwar mit dem Koloß Amerika an Lockungsmitteln nicht kon
tkurrieren könne Wohl aber ſei Mutter Deutſchland jetzt in die
Lage verſetzt gerade die kleinſten in die ſlaviſchen Völker ge
ſprengten Teile ſeines Voltstums zu ſammeln und dem
Deutſchinm zu erhalten während die nach Amerika Answau
dernden für unſer Volt verloren ſeien Jene zerſprengten
Deutſchen die dem Quickborn jeder Nation dem VauernſlandZur ZFreiinng aller gemeinſchaftlichen ordentlichen Aus

gaben dienen zunä chſt die ans den Zöllen und gemein angehörlen auzuziehen und dier in Deutſchland wieder heit



miſch zu machen ſef ekne herrliche große Aufa 8 die Auſgabe der Anſicdeln gekemmiſſion Jbr galt des

alb ſein Hoch
Eine aufregende Geſchichte meldet mit berechtigtem

Spotte der Schwäb Merkur Aus München iſt ein höchſt
gefährlicher Gegenſtand bei uns eingeſchmuggelt worden nämlich
nichts mehr und nichis weniger als eine deutſche Reichs
poſtmarke Das Vergnügliche an der Sache iſt daß ſich dieſe
Reichspoſtmarke breit und frech auf eine eingedruckte
bayeriſche Marke geſetzt und ſie völlig zugedeckt
hat Vor uns liegt eine von ihrem Abſender höchſt ſplendider
weiſe mit einer Zehnpfennig Marke verſehene Poſtkarte die
Marke zeigt nicht die bayeriſchen Löwen ſondern man höre und
ſtaune den Kopf der Germania und die Unterſchrift Deut
ſches Reich Es iſt und bleibt ein Rätſel wie ſich ein
bayeriſcher Poſtbeamter ſo weit vergeſſen konnte mit einem
privilegierten bayeriſchen Reſervat Poſtſtempel eine deutſche
Reichspoſtmarke zu ſtempeln und den bayeriſchen Fiskus um
fünf Pfennige zu bringen Die ſtaatsgefährliche Poſtmarke eine
Rarität erſten Ranges iſt in München am 27 November vor
mittags zwiſchen 7 und 8 Uhr quigegrrep worden Wie ſagt
Buſch Der Löwe brüll wenn er nicht ſchweigt Dieſes Mal
hat der bayeriſche Löwe geſchwiegen Das nächſte Mal wird er
drüllen und ſuchen wen er verſchlinge Die Markenſammler die
Appelit auf eine unbeanſtandete bayeriſche Poſtkarte mit deutſcher
Reichspoſtmarke und mit dem Stempel München haben
werden kaber betrübt ſeufzen wenn ſie hören daß das Untkum
bereits im Beſitz eines namhaften Philateliſten iſt Jm übrigen
begrüßen wir die bayeriſche Poſtkarte mit der deutſchen Marke
als das Morgenrot beſſerer künftiger Tage Dem Attentäter
iſt man ſchon auf der Spur Hoffentlich wird er nicht des Hoch

verrats angeklagt SVom frohen Wiederſehen der Genoſſen nach den
Dresdener Tagen im Reichstagshauſe entwirft die Königsb
Hart Ztg ein anſchauliches Bild Der gegenſeitige Verkehr
dieſer Fraktionskollegen muß ſich wahrlich in eigenartigen

hen bewegen Kollege Bebel bezeichnete in Dresden den
ollegen Brann als Marodenur Von dem Kollegen Braun

verdächtigt zu werden hält der Abg Stadthagen für benei
denswert Stadthagen hat auch erklärt daß ſich kein Genoſſe
finden werde der mit Braun in derſelben Fraktion ſitzen wolle
denn Leute die uſcht ehrlich ſondern doppelzüngig ſeien
müßten fliegen Aber Brauns Wähler in Frankfurt Lebus haben
ihm ein Vertrauensvotum ausgeſtellt Herr Stadthagen wird
ſich alſo doch dazu bequemen müſſen mit dem Kollegen Braun
in derſelben Fraktion zu ſitzen Freilich auch mit Bernſtein
Vollmar uſw will Stadthagen nicht zuſammenbleiben Denn
Stadthagen hat verſichert daß er für Leute die der Partei die
Erniedrigung zu Hofe zu gehen zumuten nur die größte Ver
achtung hegen könne Den Fraktionskollegen Richard Fiſcher
den Vertreter für Berlin II hat Stadthagen einen Lügn er be
zeichnet Fiſcher antwortete in Dresden daß Stadthagen ſich
einer Jnfamie ſchuldig gemacht habe Der Abg Zubeil hat
den Abg Heine als eitlen Gecken hingeſtellt ünd erklärt
daß er der von dem Abg Heine als Schuft und Denun
zigant bezeichnete Mann ſei der Heines Aeußerungen über den
ſchlafenden Bebel nach Küßnacht geſchrieben habe Abg Wurm
hat ſeinen Fraktionskollegen Heine und Braun Zweidentigkeit
Doppelzüngigkeit Verräterei vorgeworfen uſw Alle
dieſe Leute die ſich in den letzten Monaten gegenſeitig oft ehren
rührige Vorwürfe gemacht haben feierten nun am Mittwoch in
der Fraktionsſitzung ein frohes Wiederſehen

Parlamentariſches

Der Reichstagsabgeordnete für Duisburg Mülheim Ruhrort
Oberhanſen Dr Beumer hat mit Unterſtützung der geſamten
nationalliberalen Fraktion folgenden Jnitiativantrag im
Reichstag eingebracht

Der Reichstag wolle beſchließen die verbündeten Regie
rungen zu erſuchen den Mannſchaften des ſtehenden Heeres
im Falle der Urlaubserteilung alljährlich für eine Reiſe in die
Heimat und für eine entſprechende Rückreiſe in die Garniſon
freie Fahrt auf den deutſchen Eiſenbahnen zu
ermöglichen

Die dem Reichstage zugegangene Vorlage betreffend
die Handelsbeziehungen zum britiſchen Reiche
lautet Der Bundesrat wird ermächtigt den Angehörigen und
Erzeugniſſen des vereinigten Königsreichs von Großbritannien
und Jrland ſowie den Angehörigen und Erzeugniſſen der
britiſchen Kolonien und den auswärtigen Beſitzungen bis auf
weiteres diejenigen Vorteile einzuräumen die ſeitens des
Reichs den Angehörigen oder den Erzeugniſſen des meiſt
begünſtigten Landes gewährt werden Das Geſetz ſoll
am 1 Jannar 1904 in Kraft treten

Verſammlungen und Kongrefſſe

Die t r n Sanitäts Konferenz diejveben in Paris ihre Arbeiten beendet hat hat die Konventionen
von Venedig Dresden und Paris in einen einzigen Text
zuſammengeſaßt und ſie unter Berückſichtigung der Jntereſſen
des internationalen Handels und der Notwendigkeit ſchneller
Verbindungen zeitgemäß umgeſtaltet zu welchem Zwecke die
neueſten Entdeckungen der Wiſſenſchaft verwendet wurden
Ferner wurde im Prinzip die Errichtung eines inter
nationalen Sanitätsamts beſchloſſen deſſen Sitz in
Paris ſein ſoll Dieſer Beſchluß wurde von den Vertretern
Frankreichs Jtaliens und Rußlands gemeinſam gefaßt und
Frankreich beanftragt den Mächten einen endgültigen Ent
wurf für die Errichtung und die Tätigkeit dieſes Amtes zu
unterbreiten

m

Deutſcher Reichstag
1 Sitzung vom 3 Dezember 2 Uhr

Am Bundesratstiſche Dr Graf v Poſadowskhy
Alterspräſident v Winterfeldt Menkin Meine Herren Nach

der Geſchäftsordnung s 1 liegt beim Beginn einer neuen Legis
laturperiode dem älteſten Mitgliede der Verſammlung die Pflicht
ob die Leitung ſo lange zu übernehmen bis der Präſident ge
wählt iſt Jch bin am 2 März 1823 geboren und von dem
Bureau als das älteſte Mitglied bezeichnet worden Jch erlaube
mir die Frage ob irgend einer hier im Hauſe vor dem 2 März
1823 geboren iſt Heiterkeit Es meldet ſich niemand ich
nehme alſo an daß ich das älteſte Mitglied der Verſammlung
bin und eröffne hiermit die Sitzung Als Schriftführer bitte ich
mir zur Seite zu treten die Abgeordneten Him burg konſ,
Krebs Ztr Pauly Reichsp und Dr Paaſche nl

Es erfolgt hierauf der Namensaufruf er ergibt die An
weſenheit von 311 Abgeordneten

Das Haus iſt ſomit beſchlußfählg
Eingegaugen ſind der Etat HandelsProviſorium mit Eng

land und Geſetz betr Aenderung im Deichsfinanzweſen und
Rechnungsſachen

Nächſte Sitzung Freitag 2 Uhr Präſidentenwahl
Schluß 3 Uhr

Aus kand
Die angebliche Vereinbarung zwiſchen Nußland

und Japan
Den aus Europa eingegangenen Meldungen über die angeb

liche Grundlage einer zwiſchen Rußland und Japan getroffenen
Vereinbarung zur Regelung der Schwierigkeiten in Oſtaſien
wird einer Reuter Meldung zufolge in Japan kein Glauben
geſchenkt Gegenüber der optimiſtiſchen Anſicht die Graf Lams

dorff bei Gelegenheit des Empfangs des diplomatiſchen Korps
in Petersburg in der letzten Woche hinſichtlich der Ausſichten
auf eine friedliche Regelung ausgedrückt haben ſoll wird in
Tokio darauf hingewieſen daß dieſer Optimismus ſchlecht
übereinſtimme mit dem fortgeſetzten heraus
fordernden Vorgehen Rußlands ſowohl bezüglich der
Mandſchurei wie Koreas

Die beiden führenden Parteien in Japan Shimpoti und ſind
Seiynkai hielten geſtern Maſſenverſamminngen ab Der
Führer der Shimpotipartei Okuma tadelte in ſcharfen Worten
die auswärtige Politik des Kabinetts während fich der Führer
der Seiynkaipartei Marquis Sauonji in gemäßigter Weiſe
ausſprach Beide Parteien einigten ſich über die Notwendigkeit
eines wechſelſeitigen Zuſammenwirkens

Das ungariſche Wirtſchaftsleben
und die Obſtruktion

Die liberalen Bürger in Budapeſt ſowie Hunderte von Ver
einen veranſtalten Sonntag eine Proteſtverſammlung in
der Hauptſtadt gegen die Obſtruktion die wie ein Aufruf
beſagt das Land dem Ruin zuführe Handel und Wandel ver
nichte und die Wohlfahrt der Bevölkerung bedrohe

Pius X und Rom
Der Papſt verlangt von den Oberhänptern katholiſcher

Staaten daß ſie in Rom nur dem Papſte nicht dem König von
Jtalien einen Beſuch abſtatten Damit ſoll entgegen den Tat
ſachen die Fiktion aufrechterhalten werden als gehöre die Stadt
Rom noch dem Papſte Papſt Pius mag ſonſt hie und da
liberalere Neigungen haben Jn den Hauptüberlieferungen der
katholiſchen Kirche iſt er jedoch genau ſo konſervativ wie ſeine
Vorgänger Er faßt daher die weltliche Stellung des Papſt
tums genau in der Weiſe Leo XIII auf Darum weiſt er jetzt
auch dem Präſidenten Loubet die Tür Wie die Politiſche
Korreſpondenz aus Rom meldet ſei die franzöſiſche Regierung
benachrichtigt worden daß Papſt Pius gegenüber den Beſuchen
fremder Staatsoberhäupter die gleiche Haltung beobachten werde
wie Leo XIII Daher ſei ein Empfang des Präſidenten Lonbet
im Vatikan ausgeſchloſſen

Ein Anutiſtreikgeſetz
ſucht Spanien gegenwärtig durchzuführen das von fort
dauernden Rieſenſtreiks beunruhigt wird Es iſt vom Miniſter
des Jnnern dem ſpaniſchen Senat unterbreitet worden Danach
ſoll fortan ein Streik als ungeſetzlich gelten wenn bei ſeiner
Durchführung mit Gewalt vorgegangen wird oder wenn irgend
ein Zwang ausgeübt wird zu dem Zwecke das wirtſchaft
liche Leben eines oder mehrerer Orte zu unterbinden ferner
auch wenn der Streik eine Unterbrechung eines notwendigen
öffentlichen Dienſtes zur Folge hat oder wenn dadurch eine
ſchwere Erſchütterung der Jnduſtrie eines Landesteiles ver
urſacht wird Selbſt dann wenn bei einem Streik die Ein
ſtellung oder die Entlaſſung beſtimmter Arbeiter gefordert wird
ſoll er als ungeſetzlich gelten Endlich werden Streiks als dem
Geſetze zuwiderlaufend erklärt wenn die freiwillige Unter
brechung der Arbeit Gefahren für das menſchliche Leben oder
den Verluſt von Ladungen Ueberſchwemmungen von Berg
werken oder ſonſtigen anderen unwiederbringlichen Schaden am
Eigentum im Gefolge hat

Eine nene chriſtenfeindliche Bewegung in Ching
Kriegsvorbereitungen

Nach einer chineſiſchen Zeitungsmeldung iſt in der Provinz
Szetſchwan ein Aufſtand gegen die Chriſten aus
gebrochen

Wie Novji Krai meldet iſt der Verſuch der chineſiſchen
Behörden mißlungen bei Schanhaikwan zwei reguläre
mandſchuriſche Kompagnien jede zu etwa 150 bis 250
Mann zu organiſieren Die Uebungen der lokalen
Truppen haben zwei Monate gedauert beſondere Aufmerkſamkeit
wurde auf das Schießen gerichtet Die Truppen des
Generals Mah welche ausgerückt waren angeblich um Räuber
zu verfolgen ſind zurückgekehrt Generak Mah hat den Befehl
erhalten nicht vorzurücken

England
Nach einer amtlichen Mitteilung hat die Admiralität die

beiden Schlachtſchiffe die fürdie chile niſche Regie
rung in Elswick und Barrow im Bau waren für 1,875,000 Pfd
Sterling einſchließlich aller Unkoſten gekauft Jm März d J
hatte die Regierung von Chile für die Schiffe 2,200,000 Pfund
gefordert Die Admiralität hatte es damals jedoch abgelehnt ſie
zu dieſem Preiſe zu erwerben

Rußlanud
Nach Gerüchten die in höheren Kreiſen im Umlauf ſind

hat der jetzige Verweſer des FinanzminiſterinmsPleske der anſtelle Wittes amtiert einen kängeren Urlaub
erhalten An ſeiner Stelle ſoll das Mitglied des Reichsrats
D F Kobeko ernannt werden

Bulgarien
Die Sobranje genehmigte dem Antrage des Miniſters des

Jnnern gemäß einen Kredit von Million Frank zur Unter
ſtützung der macedoniſchen Flüchtlinge

Serbien
König Peter verweigerte am Mittwoch in Belgrad dem an

gekommenen Prinzen Alexis die Titulgtur Hoheit und
entſchied ſich für das bürgerliche Herr Alexi Prinz Kara
georgiewitſch Die Entſcheidung König Peters erregte in Bel
grad vielfach Befremden

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Eine archäologiſche Entdeckung von großer künſt

leriſcher und hiſtoriſcher Bedeutung erregt in Venedig großes
Jntereſſe Bei den Arbeiten am Pflaſter in der Baſilika vonSan Marco die von Profeſſor Manfredi dem Architekten der
Baſilika geleitet werden hat man ſoeben alte Banreſte einer
Krypta und ein Grab mit einem byzantiniſchen Kreuz des
7 Jahrhunderts gefunden

V Ueber die Gründe des Aufruhrs in Athen der
durch die Aufführung der Oreſtie im Königl Theater
hervorgerufen wurde und der ſo traurige Folgen hatte macht
ein engliſcher Korreſpondent ſehr bemerkenswerte Mitteilungen
Es gibt in Griechenland zwei Sprachen von denen jede ihre
Anhänger hat die Sprache der Zeitungen der Politiker und
der Gebildeten und die Sprache des gewöhnlichen Volkes
Letzlere enthält eine ſtarke Beimiſchung fremder Wörter meiſt
venetianiſchen und türkiſchen Urſprungs die ſich während der
ſechs Jahrhunderte fremder Herrſchaft in Griechenland ein
ſchlichen Erſtere iſt ſo weit als möglich von allen nicht helleni
ſchen Wörtern gereinigt worden und ihre Verteidiger zielen
dahin ſie von gewiſſen unabweislichen Aenderungen
der Grammatik und des Satzbaues ſo weit als möglich den
einfacheren Formen der alten Sprache zu nähern Zwiſchen
dieſen beiden Schulen herrſcht ſtändig re der während der

nBewegung gegen die Evangelienüberſetzung im November 1901
zu einem Zuſammenſtoß führte Man hat jetzt entdeckt daß der

Ueberſehzer der Oreſtie gewiſſe Sätze auswählt hat und dieſe Gut hat u Curt e alerage
ePie Studenten der Univerſität drohten die Vorſtelli
Oreſtie zu unterbrechen wenn die Anſtoß ergehen der

nicht entfernt würden Wie groß der Unterſchied zwiſchen z
beiden Sprachen iſt erſieht man am beſten daraus daß es z tim Engliſchen zwei moderne r Grammatiken des ehe
Fuis und der Umgangsſprache gibt die beide ganz verſchieden
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Ueber Mangel an Dichtern in Rußland wiSt Petersburg geſchrieben Die oft ausgeſprochene gurd e
literariſche Ueberproduktion läßt ſich auf Rußland nicht m
wenden Die wenigen bekannten Autoren haben nicht vie
ernſthafte Konkurrenten nach dem Bericht zu urteilen der von
der Kaiſerlichen Akademie der Künſte in Moskau über die Vert
wendung des Puſchkin Preiſes veröffentlicht wird Dieſer
Preis von 2000 M wird alljährlich dem beſten literariſchen Er
zeugnis des Jahres zuerteilt Von den vorgelegten Werken
dieſes Jahres wurden 30 zurückgewieſen und von den übrigen
12 wurde keines des ganzen Preiſes für würdig befunden
Indeſſen erhielten zwei Schriftſteller je 1000 M P J Wein
berg für ſeine Ueberſetzungen von Schiller und Heine
und Jwan Bunin für einen Band Jdyllen die Fallende
Blätter betitelt ſind und eine Ueberſetzung von Long
fellows Song of Hiawatha Nicht viel erfrenlichere
Reſultate hat das Preisausſchreiben gehabt das die Direktion
des Theaters der Literariſch künſtleriſchen Geſellſchaft in
St Petersburg veranſtaltet hatte Es ſollten nur origingle
ruſſiſche dramatiſche Werke in Betracht kommen Es wurden
180 Stücke eingereicht darunter 18 mit hiſtoriſchem Stoff Die
Kommiſſion erklärte einſtimmig daß unter den vorgelegten
Stücken kein einziges iſt das die Bedingungen der Konkurrenz
ganz erfülle und den Preis in vollem Maße verdiene Unter
deuen die überhaupt in Betracht kommen wurde mit der halben
Prämie 600 eine draomatiſche Skizze von Nikolgi
Nikolski ausgezeichnet Unter den übrigen 9 Stücken die noch
Beachtung fanden iſt ein Vierakter von Leo Tolſtoi dem
Jüngeren zu nennen Der Pförtner der Generalin
Antonow den er ſeinem Vater gewidmet hatte

WGerichtsverhandlungen

Der Jndenverfolgungs Prozeß in Kiſchinetv
Die fortgeſetzten Verhandlungen brachten ein bemerkenwertes

Zeugnis des Polizeirevieraufſehers Blagoj der aus
ſagte die aufgeſtellten Truppen in der Vorſtadt Skuljanskaja
Rogatka hätten die Plünderer unterſtützt und dafür
einen Teil der Beute erhalten Der Oberſt hätte die Unter
ſuchung eingeleitet worauf die Soldaten viele geraubte Sachen
bei der Polizei abgeliefert hätten Blagoj verſuchte auch den
Exzedenten Vorſtellungen zu machen und ſie von ihren Gewalt
taten abzuhalten ſie lachten ihn aber aus und ſagten Wie
kannſt du verbieten was uns der heilige Synod ge
ſtattet hat Weiter ſagt der Zenge aus Einige Leute wären
ſehr mißvergnügt geweſen daß er ſie abhielt am Plündern teil
zunehmen Die Juden ſeien ganz paſſiv geweſen und hätten an
einen Angriff gar nicht gedacht Der zweite Polizeirevieraufſeher
Borxowitzly ſagte im Gegenſatz hierzu aus die Juden ſeien be
waffnet geweſen und hätten die Chriſten geſchlagen und mißhandelt
Auf die Frage womit ſie bewaffnet geweſen wären antwortete
er mit Stöcken Ein deutſcher Fabrikant beſtätigte als Augen
zeuge daß die Juden Männer und Frauen von Rotten der
Exzedenten durch die Straße gejagt und daß jüdiſche Läden
geplündert worden ſeien ohne daß von der Polizei oder dem
Militär irgend etwas getan wurde Ein zweiter Deutſcher
namens Wedemeyer ſah einen Arbeiter der ein Telegramm
ſchwingend rief Von hoher Stelle iſt der Befehl
gegeben worden gegen die Juden loszugehenDer jüdiſche Kaufmann Lazar Lapuſchka ſagt aus daß ſein
Galanterie warengeſchäft auf dem neuen Markt teils geplündert
teils mit Petroleum in Brand geſteckt worden ſei wodurch er zu
Grunde gerichtet wurde Der Zeuge Portugais bat den Polizet
priſtaw Sadoroſchny um Schutz Sadoroſchny rief aber Wenn
dir unſere Geſetze nicht gefallen gehe nach Amerika frecher
Jude will ſeine eigene Wache für ſein Haus Morgen wirſt du
erſt etwas erleben Am nächſten Tag wurden Portugais Haus
verwüſtet und geplündert Er ſelbſt konnte ſich kaum mit ſeiner
Familie retten

Provinzialnachrichten
V WMerſeburg 3 Dez Vergiftet Ueberfahren

Jn früher Morgenſtunde vergiftete ſich heute im hieſigen Hotel
zum Dammſchloß an der Dammſtraße der 24jährige Kaufmann
O Müller nachdem er zuvor ſeiner Geliebten von ſeinem
Entſchluß Mitteilung gemacht und ſie aufgeſordert hatte mit
ihm gemeinſam in den Tod zu gehen Als ſie ihn heute morgen
aufſuchte um ihn von ſeinem Vorſatze abzubringen war es be
reits zu ſpät Der ſchnell herbeigernfene Arzt konnte keine
Hilfe mehr bringen Das zu dem traurigen Schritt verwandte
Mittel wurde als Cyankalt feſtgeſtellt Was den Unglücklichen
zu dieſem Entſchluß veranlaßt hat iſt nicht bekannt Seine hier
wohnenden ſehr geachteten Eltern haben alles getan um ihn
auf den rechten Lebensweg zu weiſen Ueberfahren wurde
heute morgen von einem Wagen der Elektriſchen Fernbahn der
hier wohnende und in Ammendorf beſchäftigte Handarbeiter
Hindemitt indem er mit einem Fuß unter den Wagen geriet
und erheblich verletzt wurde ſo daß er ärztliche Hilfe in Anſpruch
nehmen mußte

A Delitzſch 2 Dez Bei den Kreistagswahlen ſind
folgende 15 Kreistagsabgeordnete neu bezw wiedergewählt
worden Aus dem Wahlverbande der Städte Stadtverordneten
vorſteher Bauer Delitzſch und Stadtrat Freiberg Delitzſch Stadt
räte Fricke und Grune und Kaufmann Jähnichen Eilenburg
Aus dem Wahlverbande der Großgarundbeſitzer Rittergutsbeſitzer
SchmidtSauſedlitz Bieler Zſchernitz Meyer Laue Oberländer
Güntheritz und Gutsbeſitzer Werner Löſſen Aus dem Wahl
verbande der Landgemeinden Amtsvorſteher Baumgarten
Schweiditz Gutsbeſitzer Mähnert Bageritz Thieme Zſchortau
Amtsvorſteher Schirmer Hohenleina und Joſef in Liemehna

Groß Salze 3 Dez Ein plötzlicher Tod ereilte
geſtern abend hier die Frau des Anſtaltsaufſehers Krühne als
ſie im Kreiſe ihrer Familienangehörigen das Konzert in Park
Hotel beſuchen wollte Sie brach kurz vor dem Hotel zu
ſammen Man ſchaffte ſie ſchnell in ein Hotelzimmer und holte
den Arzt aber das Leben war ſchon eniflohen ein Herzſchlag
hatte ſie betroffen

K Erſurt 2 Dez Ausſtellung UnngtürlicheMutter Das Programm für die Geflügel Ausſtellung des
Verbandes der Geflügelzüchter Vereine der Provinz Sachſen und
angrenzenden Länder zu Halle welche am 6 und 7 März
1964 am Schützenhauſe zu Erfurt ſtattfinden ſoll iſt jetzt vom
Vorſtand des Thüringiſchen Vereins für Geflügelzucht und
Vogelſchutz zu Erfurt feſtgeſtellt worden Der Vorſchlag ab
weichend von früher die Prämiierung vor Beginn der öffentlichen
Ausſtellung vorzunehmen wurde nach einſtündiger Debatte
definitiv abgelehnt Die Zahl der Preisrichter ſetzte man auf
ſechs feſt Vorläufig wurden für Tauben Rentier Mannigel
Arnſtadt und für Hühner Senator Mosler Gotha in Vorſchlag

ebracht Es ſollen 2000 Loſe à 20 Pf vertrieben werden ZurVerloſung gelangen Geflügel ſowie Geräte und Werkzeuge für

die Geflügelzucht Es wird eine Prämiierungs und getr
kaufsklaſſe gebildet Jn letzterer koſtet das Standgeld ſür Groß
eflügel 1,75 M und für Tauben 1 M Jn der rnlenigef
laſſe iſt das Standgeld für Enten Gänſe und Tuthübnet a

4,25 ſür Hühner auf 3,25 für Stämme Hübmneri ewirtſchaftlichen Nutzſchlages auf 2,25 für Tauben auf 2,15 M
für Singvögel auf 50 Pf und für Geräte und Produkte pro 40
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60 Pf feſtgeſetzt Heute nachmittag wurde in einemauf P ältig eingepacktes lebendes Kindchen vorwen el de s nach dem 3 Polizeirevier Nach der
ler welche das kleine Weſen ausgeſetzt hatte wird gefahndet

i Th 3 Dez Aus der Haft entſt be 3 bisherige Direktor der AktienMalzfabrik
a Angenſalza Reiß zugleich wurde das Verfahren gegen

Zu eingeſtellt da der Verdacht der Unterſchlagung als hinfällig
erachtet wurde

ſErledigte Stelien für Militäranwärter im Bezirke
7 IV Armee Korps 1 Januar 1904 Burg bei Magdedurgv rniſonverwaltung Kaſernenwärter körperlich rüſtig nüchtern und

SWig anf dreimonatige Kündigung 700 M Gehalt jährlich ſowie freie Dienſt

dung mit den zuſtändigen Fenerungs und Velenchtungsmaterialien das
Schait ſteigt von 3 zu 3 Jahren bis zum Höchſtdetrage von 1100 M jähr
a nur Zivilverſorgungsberechtigle haben auf re rechnen die Stelle

penſionsberechiigi Bewerbnungsgeſuche ſind umgehen und portofrei an die
Garniſonverwaltung in Burg zu richten denſelben ſind beizufügen der Zivil

rjorgungsſchein Führungsatteſt bis auf die neueſte Zeit und die Erklärung
J Bewerber ſchuldenfrei iſt Umzugskoſten werden nicht vergütet
1 Jannar 1904 Jeffſen Magiſtrat Nachtwächter und Laternen
wärter verheiralet rüſtig und nüchtern auf Kündigung 600 M Cehalt

9ebeneinnahmen die Stelle iſt nicht penſionsberechtigt Sofort Rogätz
Amtsvorſtand Amts und Gemelndediener Bewerber muß zur

Anfertigung ſchriftlicher Anzeigen uſw befähigt ſein auf Kündigung 400 M
ahresgehalt und freie Dienſikleidung die Stelle iſt penſionsberechtigt Sofort37 mmeéereſchenburg Bezirk Magdeburg Kmtsvorſteher Amtsdiener

Funklion iſt die eines Schutzmannes und Vollziehnngsbeamten der Stadt zu
nächſt zwei Jahre lang auf Kündigung danu anf Lebenszeit 800 M Gehalt
und 75 M Kleidergeld ſowie 75 M Wehnnngsgeld jährlich zu den 950 M
creien noch die geſetzlichen Gebühren elnes Vollziehungs eamten etwa in Höhe
von 15 M die Stelle iſt penſionsberechtigt

Exledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirkedes XI Armee Korps Sofort Apolda Polizeiverwaltung
2 Schußtzlente nicht über 85 Jahre alt und nicht unter 1,70 m groß auf
dreimonatige Kündigung je 1000 Gehalt und 120 Pf Kleidergeld jährlich das
Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 100 M bis zum Höchſibetrage von
1500 M jährlich die Stellen ſind penſionsberechtigt Penſionskaſſenbeitrag
1 Proz jährlich 1 März 1904 Geiſa Kaiſerl Poſtamt Land
brieſträger zunächſt auf dreimonatige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit
700 M Gehalt und 72 M Wohnnngsgeldzuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt
bis 1000 M jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in
Erſurt zu rich en Sofort Gera Stadtrat Expedient beider
Kämmereikafſe bezw bei anderen Abteilungen Ablegung der Aſſiſtenten
prüfung auf dreimonatige Kündigung 900 M Gehalt jährlich das Gebalt ſteigt
bei befriedigenden Leiſtungen von 3 zu 3 Jahren um je 100 M bis zum
Höchſbetrage von 1500 M jährlich die Stelle iſt penſionsderechtigt 1 April
1904 Gönnern Oberförſterei Friedensdorf Kreis Biedenkopf Regierungs
präſident Wiesbaden Gemeindeförſter mit der Stelle iſt ein penſions
berechtigtes Jahreseinkommen von 886,17 M verbunden Bewerbungen ſind
bis zum 15 Jannar 1904 an den Königl Oberförſter Herrn Hoffmann in
Biedenkopf zu richten Sofort Hof geismar Königl Proviantamt
Magazinwächter Nachtwächter körperliche Rüſtigkeit auf drei
monatige Kündigung 700 M Gehalt jährlich nebſt tarifmäßigem Wohnunge
geldzuſchuß oder Dienſtwohnnng das Gehalt ſteigt bis zum Höchſtbetrage von
1000 M jährlich Bewerbungen ſind unter Beifügung der Militärpapiere und
ſonſtigen Führungsalteſte an die Jntendantur des 11 Armeekorps in Kaſſel zu
richten Sofort Anſtellung möglichſt am 1 Januar 1904 Steinach
Sachſen Meiningen Gemeindevorſtand Polizeidiener Kenntnis de

änßeren und Bureandienſtes anf Kündigung 690 M Gehalt jährlich und
Dienſtkleidung ob die Stelle penſionéberechtigt iſt wird noch feſtgeſtellt werden
1 März 1904 Triptis Kaiſerl Poſtamt Griefträger zunächſt auf
dreimonalige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit 900 M Gehalt und 72 M
Wohnungsgeldzuſchnß jährlich das Gehalt ſteigt bis 1500 Pe jährlich Be
werbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Erfurt zu richlen
1 März 1904 Weimar Kaiſerl Poſtamt Poſtſchaffner zunächſt
anf dreimonatige Kündigung 900 M Gehalt und 144 M Wohnungsgeld
zuſchuß jährlich Vewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektien in Erfurt
zu richten Jm Bezike der Kaiſerl Ober Poſidirektion in Kaſſel der
Dienſtort wird dei der Einberufung beſtimmt Landbriefträger zunächſt
anf dreimonatige Kündigung mit Ausſicht auf lebenslängliche Anſteliung 700 M
Gehalt jährlich und der tariſmößige Wohnungsgeldzuſchuß ſowie unter Um
ſtänden die für den Ort feſtgeſetzte Tenerungszulage das Gehalt ſteigt bis
1500 jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdireklion in
Kaſſel zu richten

Braunſchweig 3 Dez Eineſcheußliche Bluttat bet
ſich geſtern nachmittag im benachbarten Dibbesdorf ereignet
Der 16 jährige Dienſtknecht Joſef Jankowski aus Blumenthal
bei Bremen war ſeit einigen Tagen bei dem Schlachtermciſter
Krendel in Dibbesdorf in Dienſt getreten Geſtern nachmittag
erbielt er den Auftrag im Stalle Häckſel zu ſchneiden wobei
ihm der 11 jährige Georg Krendel Hilfe leiſten ſollte Nach
Jaunkowskis Behauptung hat der Knabe das aber nicht getan
ſondern ihn fortgeſetzt geneckt Hierüber ſei er in Wut geraten
habe einen Hammer ergriffen und dem Knaben damit mehrere
Schläge über den Kopf verſetzt Darauf habe der Knabe an
gefangen laut zu ſchreien und aus dem Slialle laufen wollen

um ihn ſtumm zu machen, habe er nunmehr eine Axt herbei
geholt und mit der ſcharfen Seite den Knaben über den Kopf
geſchlagen ſo daß er niedergeſlürzt ſei Nach der Tat iſt Jan
kowski wie die Braunſchw Landesztg ſchreibt hierher ge
flüchtet hat ſich dann aber dem auf dem Steinwege ſtehenden
Polizeiſergeanten Volze freiwillig geſtellt worauf ſeine Feſtnahme
erfolgte J wurde noch geſtern abend vom Erſten Staats
anwalt Peßler vernommen worauf er die obigen Angaben
machte Der Knabe wurde erſt ſpäter von ſeinen Angehörigen
als Leiche in einer Blutlache liegend aufgefunden Es wurde
nach der hieſigen Kriminalpolizei telegraphiert die auch ſoſort
mit ihren Nachforſchungen begann inzwiſchen aber hatte ſich
Jankowski bereits geſtellt

Duderftadt 2 Dez Trauriges Famiklenverhältnis
Der Ackermnann Ludwig Stolze in Breitenberg iſt nun den
ſchweren Verletzungen erlegen welche ihm vor mehreren Wochen
der eigene Sohn beigebracht hat Der Sohn iſt an ſeinem
Vater zum Totſchläger geworden weil dieſer in einem Brand
ſtiſtungsprozeß gegen ihn zeugen wollte

Jeng 2 Dez Neuer Fechtmeiſter Die durchTodesfall erledigte Stelle eines Fechtmeiſters an der hieſigen
Univerſität iſt nunmehr wieder beſetzt Sie wurde dem Fecht
lehrer Ehr SeemannKahne aus Hannover übertragen einem
Adoptivſohn des Kal Fechtmeiſters Kahne in Hannover Herr

ahne hat nach Erlernung der Fechtkunſt vor der Kommiſſion
deutſcher Fechtmeiſter ſeine Prüfung mit Auszeichnung beſtanden
iſt dann an verſchiedenen Orten praktiſch tätig geweſen hat
außerdem durch mehrjährigen Aufenthalt in Jtalien und Frank
reich die Fechtkunſt dieſer Länder namentlich das dort übliche
Florettfechten kennen gelernt und iſt ſowohl auf Grund ſeiner
gediegenen Fachkenntniſſe wie auch hinſichtlich ſeines geſamten

ildungsgauges vom Senat der Univerſität als der geeignetſte
von den zwölf Bewerbern um die Stelle befunden worden Herr
Kahne tritt ſein Amt bereits am U Jannar 1904 an

Sera 3 Dez Selbſtmord Der 38 Jahre alte Handbeute Reif aus Göfles erhängte ſich eitern der Tun

d r ar J r die Fraui n Verſuche Reifs ihn wieder bei ſich aufund für ihn zu ſorgen abgewieſen hatte ſeh auteuneßmen

Leipzig 8 Dez Zu dem Naubmord an demT ödler Cohn Seeburgſtraße 23 berichtet das Leipz
agebl noch daß die Polizei auf einen Unbekannten fahndete

er ſich ſehr verdächtig gemacht hat Derſelbe iſt nachmittags
Uhr in einer in der Nähe des Tatortes gelegenen

aſtwirtſchaft in der Seeburgſtraße geweſen hat dort Bier ge
ſuuken und auch ſolches zum Beſten gegeben Daſelbſt hat er

einen ſogenannten Malerkittel ausgezogen und in Papier ein
4rmickelt mit fortgenommen Verſchiedene Perfonen behaupteten
Zuch daß der Kittel an der rechten Seite an den Aermeln und
i e Nähe einer Taſche mit Blut beſudelt geweſen ſei Der

n ekannte ſollte Maler und Firmenſchreiber ſein und Albrecht
40 annt worden ſein Heute vormittag iſt nun der angebliche

brecht der übrigens einen anderen Namen führt von der i
Polizei ermitlelt und feſt genommen nachdem er aber ſein AlibiI ewigen wieder entlaſſen worden Die Setlick der

e es ermordeten Cohn hat heute vormittag ſtattgefunden
c olwerkugel 7 mm Kaliber wurde in der Wirbelſänte

gefunden Der Tod des UnglücklieWruche auf der Stelle eingelrſt ückichen iſt nach ärztlichem

Leipzig 3 Dez Großfeuer Jn vergangener Nachtiſt der v der Zweinaundorfer Straße errichtete langausgedehnte

r der Karl Krauſeſchen Maſchinenfabrik in
nger Crottendorf durch Feuer zerſtört und damit jener Teil

des umfangreichen induſtriellen Etabliſſements vernichtet worden
der infolge der Ueberſiedelung des Geſchäfts nach Anger
Croltendorf dort zunächſt entſtanden war Dagegen ſind ſowohl
das gleichfalls ſehr umfangreiche Gebände entlang der Ver
bindungsbahn und die ſich dort anſchließenden Fabrikgebäude
vom Feuer verſchont geblieben in dieſen Räumen konnte bereits
heute vormittag wieder gearbeitet werden Der BVetrieb der
Fabrik iſt ſonſt freilich wie ſich denken läßt durch das ver
heerende Feuer das eine ganze Anzahl Werkſtätten zerſtörte
eingeäſchert worden und von den etwa 1100 Arbeitern die das
Etabliſſement in letzter Zeit beſchäftigte wird eine Zahl zu un
freiwilligem Feiern infolge des Fabrikbraudes gezwungen ſein
Auch den Comptoirräumen iſt durch das Feuer arg mitgeſpielt
worden wenn auch der größte Teil der Bücher in Sicherheit
gebracht worden iſt Ueber die Urſache des Feuers hat
ſich Beſtimmtes noch nicht feſtſtellen laſſen Sicher iſt daß
es im Walzen Gießerraume des Mittelgebäudes in dem
ſich auch Reparaturwerkſtätte und Streicherei befanden gegen

l Uhr ausgebrochen iſt und daß die allenthalben in der
Fabrik angebrachten automatiſchen Feuermelder um dieſe Jeit
die erſten Siguale gegeben haben Kurze Zeit vorher hatte der
Wächter den Raum revidiert ohne etwas Brandverdächtiges
bemerkt zu haben Von dem Mittelgebände aus hat ſich das
Feuer mit koloſſaler Geſchwindigkeit verbreitet ſo daß bald
ein mächtiges Flammenmeer den öſtlichen Himmel rötete und
weithin ſichtbar war Die ſtädtiſche Feuerwehr in deren
Hauptwache die erſte Meldung 12 Uhr 54 Min 10 Sek ein
traf rückte unverzüglich mit Dampfſpritzen dahin ab und fand
auf dem Brandplatze eingetroffen bereits einen ausgedehnten
Brandherd vor deſſen Bekämpfung energiſch in Angriff ge
nommen wurde Gegenüber einer ſolchen Feuersglut mußten
aber ſelbſt die intenſivſten Löſchverſuche machtlos erſcheinen
ſo daß man vor allem darauf bedacht ſein mußte ein Weiter
umſichareifen des Feuers auf die noch nicht ergrifſenen Fabrik
gebäude zu verhindern Erhalten geblieben ſind auf dieſe Weiſe
die oben genannten Fabrikbauten wie es auch gelang die dem
Brandherd gegenüber auf der anderen Seite der Straße be
legenen Häuſer vor etwaiger Entzündung zu ſchützen Der ſehr
bedentende Gebände und Materialſchaden iſt im großen und
ganzen verſichert

Crimmitſchan 3 Dez Mahnung zum Frieden Jn Deinem Artikel Eine Mahnung zum Frieden wird in dem geſtern
abend zur Ausgabe gebrachten Anzeiger unſere Arbeiterſchaft
dringend ermahnt mit den Arbeitgebern eine Verſtändigung
herbeizuführen ehe es zu ſpät ſei Dieſe Verſtändigung könnte
gefunden werden auf dem Boden des Verſprechens der Unter
nehmer gemeinſam mit den Arbeitern für die Einführung des
Zehnſtundentages in der geſamten Textilinduſtrie Deutſchlands
tätig zu ſein Freilich müßte dieſer Verſuch von ruhigen er
fahrenen Männern in die Hand genommen werden und nicht
von Agitatoren die an unſerem aufblühenden Gemeinweſen
keinerlei Jntereſſe haben Des weiteren wird auf den ſtetigen
Zuzug auswärtiger Arbeitskräfte hingewieſen und den Ve
hauptungen entgegengetreten als würden die Unternehmer von
den Konfektionären gedrängt auf Lieferung der Waren Unter
dem Streik erleide die Gemeinde ganz enormen Schaden denn
in den letzten 15 Wochen ſind den Arbeitern an Lohn 1,500,000 M
verloren gegangen Jnzwiſchen treffen täglich Arbeitswillige
auf dem Bahnhofe ein die dortige Schutzmannſchaft iſt verſtärkt
und das Betreten der Halle nur Reiſenden geſtattet Die Ein
treffenden werden zum großen Teil von den Fabrikanten ſelbſt
einquartiert Daß durch dieſe fremden Kräfte viele heimiſche
brotlos werden iſt klar

Meerane 2 Dez Der polizeilichen Auflöſung
verfiel eine im Saale des Kuchengarten abgehaltene öffent
liche Textilarbeiterverſammlung die ſich mit dem Crimmit
ſſchauer Streik beſchäftigte Als ein Redner ſich ſchwerer
Beleidigungen gegen die Crimmitſchauer Fabrikanten ſchuldig
machte wurde ihm vom überwachenden Stadtrat Herrn Dr Külz
das Wort entzogen Da trotzdem der Redner noch einige Be
merkungen fallen ließ erfolgte unmittelbar darauf die Auflöſung
der Verſammlung bevor noch eine eingebrachte Reſolution zur
Annahme gelangen konnte

Vermiſchtes
Der internationale Hochſtapler und Hoteldieb Manolesco gegen

den wie wir kürzlich meldeten die vor den Wiener Straf
behörden ſchwebende Unterſuchüng eingeſtellt worden war ſcheint
ſeinem Schickſal nach Deutſchland bezw Berlin ausgeliefert zu
werden leider entgangen Wie aus Wien berichtet wird wurde
der geriebene Hochſtapler ſofort nach Erlaß des Einſtellungs
beſchluſſes nach Marchegg gebracht und auf freien Fuß
geſetzt Augenblicklich weilt Manolesco in Budapeſt Von
dort aus hat er ſeinem bisherigen juriſtiſchen Vertreter
Dr Viktor Roſenfeld in Wien geſchrieben daß er demnächſt
nach Rumänien überzuſiedeln gedenke wo er da er ſechs Sprachen
ſpreche eine Stellung zu erlangen hoffe Sollte ihm dies
wider Erwarten nicht gelingen fo wolle er nach Japan aus
wandern Wir möchten die ganze Meldung einſtweilen mit
einem großen Fragezeichen begleiten da Oeſterreich gegen den
Auslieferungsvertrag verſtoßen haben würde wenn es den
Schwindler freigelaſſen hätte

Schleifenſahrten und kein Ende Jn der Vorführung der
modernen Schleifenfahrten ſteht eine neue Ueberraſchung in
Ausſicht die alles bisher auf dieſem Gebiete Dageweſene über
treffen dürfte Der Trick iſt diesmal der nicht einen Schnell
fahrer ſondern einen Schnelläufer durch die Schleife
ſauſen zu laſſen nämlich einen Rollſchuhläufer Theoretiſch
erſcheint die Sache ausführbar die praktiſchen Verſuche wollen
aber noch nicht gelingen Selbſtverſtändlich kommen aber nicht
gewöhnliche Rollſchuhe zur Anwendung ſondern eigenartig
konſtrnierte Schnecſchuhe die auf Rollen laufen und ſich be
ſonders zum Weitſprung von ſteiler Höhe über einen großen
freien Raum hinweg eignen

Schwerer Unfall Auf der Zeche Schleswig bei Brakel
wurden infolge heftigen Aufſtoßens des Förderkorbes
e zinſchtag 17 Bergleute darunter mehrere ſchwer

erletzt
Die erſten Opfer des Eiſes in dieſem Winter hat Fried

land in Oſtpreußen zu verzeichnen Dort brachen geſtern beim
Betreten der dünnen Eisdecke des Mühlenteiches vier Kn aben
Söhne ehrbarer Handwerker ein Drei von ihnen er
tranken einen konnte man mit großer Mühe retten

Ein Denkmal für die in Ching gefallenen dentſchen See
ſoldaten Während der chineſiſchen Wirren ſind insgeſammt
74 Angehörige der Marine Jnfanterie gefallen oder an den
Folgen ihrer Verletzungen geſtorben und zumeiſt auf dem
deutſchen Friedhof in Peking zur letzten Ruhe beſtaltet worden
Von ſeiten der Kaiferlichen Marine wird nun die Errichtung
eines Denkmals für die toten Soldaten geplant und ein
geeigneter Platz wurde ſchon auf dem Pekinger Friedhofe aus
gewählt Der Denkmalsfonds iſt durch freiwilllge Spenden
ſtark gekräſtigt worden ſo daß in kurzer Zeit an die Ausführung
des pietätvollen Projekts gedacht werden kann

Der Vampir Aberglanbe der in Ungarn noch ſtark verbreitet
ſt hat wie aus Abrudbänya mitgeteilt wird zu einer

Leichenſchändung geführt Eine Matrone die von der
dortigen rumäniſchen Bevölkerung für eine Hexe gehalten
wurde iſt Pinget aultgrden Um das Geiſlern der Ver
ſtorbenen und das Abfordern der Nachbarn zu verhindern

erz der Leiche eingetrieben ihr der Mund mit Huf
tollen und anderen Eiſenſtücken ausgefüllt und die Leiche mit

dein Rücken nach oben in den Sarg gelegt Erſt nach der
Beſtattung erhielt die Polizei hiervon Kenntnis

300,000 Lire unterſchlagen Bei der Sparkaſſe der italleniſchen
Stadt Cagli Provinz Peſaro e Urbino wurde ein Fehlbetrag
von 300,000 Lire 240,000 entdeckt Nach Feſtſtellung der
Defraudationen ließen die Behörden ſämtliche Beamte der
Kaſſe iu Haft nehmen

Der Kathedrale zu Toledo der ſchönſten Spaniens droht der
Einſturz Das Gewölbe des Mittelſchiffs iſt bereits teilweiſe
zuſammengebrochen Das ganze Gebäude iſt gefährdet wenn
nicht ſchleunige Abhilfe geſchaffen wird

Der heftige Sturm der wie ſchon mitgeteilt in Algier
herrſchte hat mehr Schaden angerichtet als anfangs zu über
ſehen war Er zerſtörte in Moſtaganem den großen Hafendamm
auf einen Kilometer weit da er von einer Springflut begleitet
war Zwei große Fiſcherboote ſind ſpurlos verſchwunden Der
Dampfer Carly wurde auf den Strand geworfen Das
Segelſchiff Georges Henri ſcheiterte an den Riffen Die Ort
ſchaft Margueritte iſt zum Teil durch einen Bergſtrom übex
ſchwemmt und zerſtört worden Der Schaden wird auf 200,000
Francs geſchätzt

Ueberſchwemmungen in Montenegro Jnfolge ſtarker Regen
güſſe ſind ſämtliche Flüſſe in der Gegend von Cetinje aus
getreten mehrere Brücken ſind weggeriſſen der Verkehr frſt
im ganzen Lande unterbrochen Der Sentariſee hat
die benachbarten Dörfer überſchwemmt Scenktari Rjeka und
Virbazar ſtehen unter Waſſer

Ein reicher Zuchthäusler Jn dem Gefängnis von Dannemora
in Amerika befindet ſich ein zu lebenslänglicher Strafe
verurteilter Mörder namens Stephani Stephani hat die Er
laubnis die Börſenbexichte zu ſtudieren und er iſt verſchiedenen
Brokers in der Wallſtreet ſehr bekannt Man ſagt daß er ſo
gut zu ſpekulieren verſtehe daß er mit den 100,000 die ihm
ſeine ſterbende Mutter hinterließ bereits ein großes Ver
mögen geſchaffen habe Von dieſem Vermögen hat er ſelbſt
zwar keinen Genuß denn er darf keinen Pfennig davon ver
wenden um ſeine Gefängniskoſt oder ſeine Gefängnishaft damit
erträglicher zu geſtalten

O Eine Kugel aus dem lebenden Herzen entfernt Eine
Operation die in den Annalen der Chirurgie wahrſcheinlich
einzig daſteht hat Dr von Manteuffel von der Univerſität

orpat einer der geſchickteſten praktiſchen Aerzte Rußlands
ausgeführt Vor einigen Tagen wurde ein junges Mädchen zu
ihm gebracht auf das durch einen unglücklichen Zufall mit
einem Revolver geſchoſſen war ſo daß ihm die Kugel ins Herz
drang Dr v Manteuffel chloroformierte das Mädchen öffnete
dann die Bruſthöhle und legte das klopfende Herz bloß Die
Kugel war in die Wandung des Organs gedrungen ohne eine
der Kammern zu verletzen Der Chirurg entfernte mit einem
leichten Druck beider Daumen die Kugel wobei nur wenige
Blutstropſen floſſen Die Wunde wurde darauf zugenäht und
prige Tage ſpäter wurde das Mädchen völlig hergeſtellt ent
aſſen
Der höfliche Hans von Bülotw Hans von Bülow wurde in

Hamburg von einer Dame angeſprochen Jch wette Herr
Doktor Sie kennen mich nicht mehr Der Meiſter der in
r Eile war erwiderte Sie haben Jhre Wette gewonnen

A ieu
Aus einer Verſammlung des 21 Jahrhunderts Die Rednerin

Jch glaube meine Damen wir dürfen uns der Forderung der
Männer um eine prozentnale Beteiligung an den Reichstags
wahlen nicht verſchließen Denn trotz ſeines phyſiologiſchen
Schwachſinns läßt ſich dem Manne ein gewiſſes Verdienſt um
die Erhaltung der Art immerhin nicht abſprechen

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdrud verboten

Bedeckt milde Riederſchläge windig
Wenig verändert feucht windig
Meiſt bedeckt teils klar nahe Null Strich
weiſe Niederſchläge
VNebel meiſt bedeckt Niederſchläge froſtig
Feuchtkalt Nebel Niederſchläge

T

Eetzte Tekegramme

Bertin 4 Dez Wie das B hört ſollen dieHandelsverträge dem Reichstage als ein abgeſchloſſenes
Ganzes vorgelegt werden Es dürfte allerdings noch geraume
Zeit darüber vergehen

Verlin 4 Dez Der Kultusminiſter ordnete an daß ſämtliche
höhere Schulen Preußens durch ſachverſtändige Kom
miſſionen in bezug auf ihre geſundheitlichen Ein
richtungen beſichtigt werden ſollen

Berlin 4 Dez Geſtern abend verletzte ein hier wohnender
Jtaliener ſeine Geliebte durch zahlreiche Meſſerſtiche
ſchwer Der Täter wurde verhaftet

Dresden 4 Dez Gelegentlich der geſtrigen Etatsberatung
in der zweiten Kammer bezeichnete der Finanzminiſter
die Befürchtung daß man ein neues Tabakſteuer
ges plane als unbegründet Jn der jüngſten
Finanzminiſter Konferenz ſei mit keiner Silbe davon ge
ſprochen worden

Hamburg 4 Dez Jnfolge dichten Nebels erlitt der deutſche
Segler Hoſianna auf der Unterelbe Havarie und iſt ge
ſunken Die Mannſchaft wurde gerettet

Magdeburg 4 Dez Das Kriegsgericht verurteilte den
Leutnant B vom 27 Juf Reg in Halberſtadt wegen
Fahnenflucht zu 8s Monaten Gefängnis und Aus
ſtoßung aus dem Heere B war mit der Frau eines Kauf
manns nach der Schweiz geflohen hatte ſich dann aber den
Militärbehörden geſtellt

S Waſhington 4 Dez Das Ackerbaubureau ſchäßt den Ertrag
der Baumwolle auf 9,962,000 Vallen

5 Dezember
6 Dezember
7 Dezember

8

9
Dezember
Dezember

Nußland und Japan
Yokohamg 4 Dez Einer Reuter Meldung aus Tokio

zufolge verlangte in den letzten Tagen der japaniſche
Geſandte in Petersburg vom Grafen Lainsdorff die
endgültige Antwort auf die Vorſchläge Japans
Lamsdorff erklärte er habe den Wunſch perſönlich dis
Genehmigung des Zaren zu den vom Statthalter General
Alexejew und vom ruſſiſchen Geſandten Grafen Roſen auf

r Entwurfe einzuholen ſei aber durch die Er
worn ung der Kaiſerin bisher daran gehindert
worden

Würde zum altbewährten Mittel des Herzſtiches gprif
n dasEin glühend gemachter Bratfpieß würde
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Handel Gewerbe und Verkehr
In der kürzlich in Halle atattgehabten Aufsiehtsrats

Sitzung der Fabrik land wirtschaftlicher Ma
gchinen F Zimmermann Co Aktien Gerellechaft
gelangto der Rechnungeabschluss per 1902/3 zur Vorlage Der
velbe weist gegen die Abechlüsse früherer Jahre recht erfreuliche
Zahlen auf An Dividende sollen auf Vorschlag der Verwaltun
organe zwar nur 3 Prozent im Vorjahre 3 Prozent verteilt
werden doch sind dafür die Abs ch a T sehr reich
lich bemessen Letztere beziffern sich auf 84,489,45 A im
Vorjahre 59,339,66 Der Reingewinn beträgt 71,933,93 M
Auch die finanziellen Verhältnisse der Gesellschaſt haben sich
in den letzten Jahren nicht unwesentlich besser gestaltet
denn die Buchschulden welche am Schlusse des Geschäftsjahres
1899/1900 noch in Höhe von 615,009 M vorhanden waren haben
sich fortlaufend ermässigt und betrugen am 30 September nur
noch 146,225,58 M

Düsseldort 3 Dez Kohlenmarkt unverändert Auf dem REisen
markt dauern die unklaren Verhältnisse an Nächste Börse 18 Dez

Zahlungs Rinstellungen
ne

r Amls t a s eNamen Wohnort k 7gorioht z z
F R Kreuiziger Klempn

AMeister Blasewitz Dresden 20 11 14 12 9 22 23 12
A Schatz Kfm Inh d Fa

Aug Schnatz jun Greussen Greussen 130 13 12 17 12 17 22
Handelsges M Löschke

Co Halle a S Halle a S 21 11 28 12 15 12 1
A Frankenstein Kaufm Hannover Hannover 21 11 1,1 18 12 10 1
K Mayer Co Schätftet

Ges A ANMeyer geb
Lackmann J Kamp
mann gobor MayerSoh osser ober Kaiseral Kaisers
Mayer K Mnyer lautern lautern 21 11 131 12 18 22 22 1

Handelsg Bad I aubach
Ritterhaus Schels Koblenz Koblenz 21 11 2 12 12 91

Heinr Richter Kaut Königshüttel Königshütte 29 21 121 12 19 12 13 1
Elektrizitätsw u Dampk

säge E M BMallet Laufen a S Lauken 18 31 18 12 16 12 30 12
Karl IIeinieke Kaufm Dörnitz Loburg 19 11 30 32 16 12 15 1
M Löwenthal Kaufm losen Posen 20 11 15 12 21 12 29 12
K Hübner Kfm in Fa

Max Becker Nachk
Karl Hübner Stettin Stettin 21 11 15 1 17 12 2 2Fr Wendt Kaufmann Stralsund Stralsund I19 11 22 12 10 12 1

J Dudeck Kfm Inh d
Fa B Laschek Nachf Trier Trier 14 11 5 1 15 2 15 2

Willy Linke Kaufmann Veekermnd Veckormnd 29 11 1 17 12 18 i
H Ischner Sehubf Weiesenfels Weissenfels 21 13 123 12 12 7 1

Preise von Kali Kuxen
festgertelli von Samnel Zislenziger Berlin und Eeren 3 Dez

Geld Brief Geld BriefAlexandorshall 4059 4125 IIohenfeln 7920 7959
r e 25 Uohenzollern 5625enthe Aktien 3751 390 Johannashall SBernhardahall 9101 950 1 Justus 1 6709

Burbaeh 6500 Kaiseroda v5680 5750Carlskund 5609f 7675 Noeustassfurt jI14,500Deutschland 5301 570 tonnenberg Aktien 1890 1420
Friedrichehall 14551 1470 SalzdeotfurthKaliw A 2750
Glückaut Sondersh 12,009 12 200 Salzgitter Sechl Akt 17751 229
Hanne S 170 Schwarzburger Snlin 325 375Hedwigsburg 7995 7950 Wilhelmshall 9450Heroynia 20,900 21,200 1 Wintershall 5899Kaliwerte sehwaoh uiedriger u a Justüs und Friedrichshall

Sohllaohtvishmarkt im städtisehen Viehbhofe au Halle
Am 3 Dez 1903

Berlin Z Ver runm sI 7o ggee r VGoerste
I33 143 alles frei Wagen und ab
Bahn Haker märk meekl
o markiech meeklenbg pomm
do müärkiseoh meeklenbg
ab Babn russ mittol 125 15

149 156 do

75 9 00
bis 250 ab
185 209 alles frei Wagen

Oelsaaten

Hamburg 3 Dez
Paris 3 PDet

3 Dez SchmalzAniwerpen
Talg loco

8 Des
2 Do

8,10 Br
Autwerpen

16t ab Bahn do Mai 166,75
deo Märker 129 50 13t,09 ab Bahn do Mai 127

Futtergerate 128 132 chwere
russische 106 1i8 ab

fein 140 157
129 139

Leichte inländ

pomm posen vehles
schles mittel

hles gering 175 128 frei Wagen
gering 21 124 frei Wagen Unverändert

S Mars amerikaniseher mixed 114 115,50 La Plata I06 108,00 alles
frei Wagen und ab Hahn FPester Erbsren inländ Futterware fein

mittel 144 148 kleide Koch 169 190 Viktoria 190 230
Weizenmehl Fr 00 loco 159,75 22,50

und 1 loco 16,40 18,29 Weironkleie grobe 8,75 do feine
Koggenkleie 59 9 80

Bahn Linsen grosse 260 275 kleine 229 250 mittel

mw

Osele

New Vork 3 Dez Ielegr Schmalz Western eteam 7,00
00 do Rohe und Brothers 7,30 7,30

Telegr Schmalz Januar 6,45Ohleago 3 Dez
Mai 6,50

Rremen 3 Dez Sehmals fest

r K t
do Dezember 163,00

Hahn do
poseu

Fettwanren

Loco Tubs

Rüböl ruhig

per Dezember 85 50

c c meePreise k 50 Kg a Lebend b Schlachtgewieht

Aufgetrieben waren l Qual II Qual III Qual s
a v a v a v rauti Se

44 Rindoer 44davon 2 Ocheen 361 231 2 14 Färsen 33 31 291 428 Kühe 32 30 23 2810 Bullen 34 32 29 1034 Kkälber 47 s2 36 3427 FEammel Sehnafe 2 I 30 28 27224 Landsehweine 54 53 48 204 50Gesamitauftrieb 32 Schlachttiere Geschäftsgang mittelmäsasig
Gesumtaultrieb dieser Woche 85 Rinder davon s Ochsen 5 Püärsen

57 Kühe 18 Bullen 52 Kälber 27 Hammel Schafe, 445 Laudschweine
zusammen 910 Sehlaehttiere

Schlacht vlehmarkt Leipzlg 3 Dez Iarktprelese kür 50 kg
in Mark ersto Notierung für Hebeud zweite für Schlaehtgewieht

Auktrieb 153 Rinder und zwar 16 Ochsen 9 Kalben 62 Kühe
46 Bullen 04 Kälber 304 Stück Schatrieh 1799 Schweine und zwar
1799 deutsche aus Ungarn zueammen 793 Tiere

Oohsen
junge ſleisee

Kelben
u Kühe

gering genül
Kälber

Sehakte
ältere blasth

Sehweino
tleischige

Geschäftagang in Rindern
hweinen mittelmässi

gering entwickelte
ausländiszehe aus

and Schaffen

re

ammel
mässig genährte Ilammel u
vollleischige der feineren

r ausgemüstete

ältere ausgemästete Kihe
mässig genährte Kühe und Kalben
gering genäührte Küho und Kalben
volllleischige höchsten Schlachtwertes
müssig genährte jüngere u genührte ältere

e

iige nicht ausgemüästete
mässig genührte junge gut genüährte ältere
gering genüährte jeden Alters

1

vollIſleischige ausgemüästete Kalben
volltleischige ausgomästete Kühe

6

gowie Sanen ünà Eber

langsam in
Verkauf 123 Rinder und zwar

5 Kalben 61 Kühe 42 Bullen 703 Kälber 232 Sehale

keinste Mlast Vollm Blast u beste Saugküälber
mittlere Mast und gute Saugküälber
geringe Sangkälhber
ältere gering gouhrte Fresser
Mastlämmer und jüngere Masthammel

Seinie lerzzohate

Getreide Mühlen ErzeugnIsge usw
New Vork 3 Dez

loco 90 vorige Notferung 89/, Derember 897 887,
Januar c Mai 85 84 Jull 81 802 MaiDezbr 505/8 49/, l ai 48 482 Juli l ehbl 3,60
3,60
Ohleago 3 Dez

76 7586 Mais
blagdeburg 3 Dez

bis 135

Roggen

248 gering
178

Getreidefracht II II

schwerer Somme
gut 161 167 Rauh gutaus ländischer gut 172 186 M

iul unveränd
gering bis 1209 aus ländischer gut 1

Gerste hiesige Chevalier ruhig gut 15
feinste

345 mittel 132 bis 137

Telegr

gut 1

Roter Winter weizen

Sering
ausländische Futtergerste gut 105 197 M

Haker infänd

Erbseen hies
476 M grüne Fo

ruhbig gut 128 132 mi
bis 720 gus ländischer gut mittel M

Mais runder ruhbig gut 106 18
M

Kälbern
11 Ochsep

1691 Schweine

Telegr Weizen Mai 815 80 Juli
Mai 427 422/0

r Amtl Notierungen Die Noticrungen Verstehen sich für 1000 kg netto ab Station e i bMagdehburg z e e
engl Sommer unveränd gut 152 155 A mittel 148 151 gering

rweizen bis 156 do Kolben Sommer
150 152 mittel AL gering do

31 133 mittel 127 129
37 149 M

Gut 159 162 miltel 142 bis
Qualität über Notiz Landgerste got

Wintergerste gut

ttel 125 127 gering
amer hier T 116b r zuViktoria unveränd gut 120 195 mittel 165 bis

gut 250206 MH mittel 179 185

und

m ehren loeo neuer Märker
Fertor
Dex 133,00

Roggenmehl Nr 9
Weisse Bohnen 220

und Firkina
38 Pſg in Doppeleimern 2834 Plg sehwimmend April Lieter Tubs u
Firkins Doppeleimer Pl Speok fest Short loco P

Rüböl unverzolli ruhig looo 48 00
Kahluasherteht Dez 53,59Jan 52 25 Jan April 53,50 Mai Aug 53 75

Potersburg 3 Dez Hank loco Leinzaaat loco 17,00
Petroleum
Petroleum fest Standard white loco

Sohluasberloht Raffiniertes Type wolzs
r

cm nnneeeeee

logo 22,25 boe Ne ren 22 25 Br per Jan 22,59 Be

mr a 7 r T r Dero w Vork Dez olegr trol iNew Vork 950 4o in und e Ronne a i
in Caxe

Wassoratändo bedeutet über unter Nulh
Saale und Vnstrut

Triern Druekenpexel 2 Nor 3 Der

do Credit Balauoes Cat Oll ity 87

Woilssentels Oberpegoel e 80 1 7 el
do Uuterpexoel 1,34 60 25Trotha 7 uAlaleben Oberpegel 4 267 260 aldo Unlerpegel a 33 ,30 302 2851 Te 84 2,82 221Kalbe Oberpegel 4 16 242do Unterpegel 76 62 l 23Der Wasgerstand von Trotha befindet ich im Abendblatte

Moldaun Tser VBger Elbe

Dez auf r en rnnBudweis 2 0,34 orzau 3 2,83Prag 35 6 Wittenberg 3,37Jungbunzla 0,38 RRozalau 43 eaun r 0,77 12 Barby 3481Pardubits Magdeburg 42 1Brandeis 1,64 15 Tangermünde 43,82 zdleiniic 43 2 3 Wittenberg 3,20Leitmerits 2,17 3 bömitz Peg 2 p2 51Auseig B 72 2 Lauenburg 3 246 10Dresden 0,37 10
Aussig 3 Dez Von den oberen Plätzen werden 185 om Fall

gemeldet Fracht nach Magdeburg die Tonne 1ö0 Pfg gezahlt

ppeln Portl Cem 892 132 696 O H B Pld X uk 1000 I101 I Sonerliner Hörse s ver e r i e i meeRuein Cham u Nnasw 2 8950B FIamb 251 310 unie 19051 9 100 G0bu plerbeek r h
Erxinzung zu den leloegr Saugerhäuser Masch 5 190 00bzB o unſe bis 1900 100 50226 r w eMeldungen im geztr Abondbiatt Saxonia Cement 2/2 103 6029 40 501 330 unk 1908 22 97 00Baroper Walzwerk 1 806

x Schäffer u Walecker 9 65,00b16 do S 46 190 uk 1905 31/2 96,90b a Berzelius 102 0060
chimmel Maschinen 5 43 5062B o alte u con 32 96 00 Bismarckhütte 11 252 0066

Bank Dinkonto Sehiesische Cement 67/2 174 00b23 Cann Bod Pf I u 1004 99,060 Coneordia Bergwerk 25 348 00d
Berlin Wechse 4 Lomb 5 Jeehuekert Elekt III I o do II 3 i 96,506 ſConsolidat Bergw G /272 447 s

Amsterdam s32 Brüsseol 3 Ischwartzkopff 10 227 605201 do II 1100,250 Consol Marie 22320,9061
Willen 5 Petersburg 42 Siemens G n gg 5 2 u do do IV VI o oo re i t e

J m in zu g 3 8 c r s8t an 6l ondon 4 Purise 3 3 70 10 0 e u h 7 17 en Bs u Staatspap Ver Köln Rottw Pulv 9 1199,606 t x licz gute Eis u St 5 74 90Doutschke Tongs r Vereinsbrauerei Artern 6 u u u z 97 ob Inowrazl Steinsalzbl 5 1114 506
Barmer Sindinnleihe 3/2 33 z Westf Draht Inäustrio 8 151 00b20 Zerje I 1 1150 60 aitowitzer 11 218 50b26
Berliner Sindt Obl 3 29,9016 Wittener Guss 4 1154 50 b vie ighs 3/21 97 00 Königin Marienh V A z 40 26646do o i u 109 50128 G melmehütte eonv 0 77 300 99 n bie 1905 31 97 0010l eopoldsgr Fädderita 7 110868
daxdeburger Anl z 1c725 Zuckerfabr Fraustadt 5 140,50626 99 r 1907 6ä r Tis an kanw n

do do neub n C n 0 0 St Pr ObMersehburg 1901 unkv I 4 104,766 IDentasche Risenb Prior Oblig do Ein V unk b 1a06 4 137 Magdeburg Bergwerk 35 565 00 b
Naumburg 1900 abg 31/2 99,000 Wrrgrorer m Wrgg g e eng z o o c Marienhütte r 0 65,25610

es pr rov Anl 3 99,06 h 7 Cordd Gr Kred Pfdhb lend Schwert St Pr 294 40626Be Pingto i Aul 312 180 459 Hnlle Hettstedt 32 94,5900 do IV V uLb b 1908 100 O Niederl Kohlen 8 1117 Sur
Bayriseho Anleihe i 106 80020 ODaſprous Süd 4 Ostpreussische z r Rhein Stahlw Lit C 8 175 0066
Brannseirw 20 Thlr l T Deuntsohe Eisenb St Prior e i tr e Steleger ten 7 Fone
e 13 26 O xn ter 30 nete Posensche si/ 99,756 Westfälische Stahliw 127,69be r 57 gog Wer Revier 8 las 26ht 0 u rz 1 TOidenb 40 Thlr Iosel 8 1131 40b2 Bigenb h gut e Oblig v Industr u Rergw Ges

ländische Fonds tal Eis Obl St gar 3 72605 do ukb 1905 100 75 A Flextr Gegellsen 101 250u e z Miitelmeorb Lütr 4 roe 300 a XV und 1904 b h er
Argent Wotd Ant d u 32 b ſemhberg Crzernowitz do III ukb 1910 los Ab Agcherslep Kaliwerke

o innere do 4 80 201u Oest Frz Stuntab gar 391,50 do XIX ukb 1911 102,75020 Bochumer Gueeetanl 1 104,500o 20,25 t 4Ja eh ar h do Ergänzungsen 90,406 Pr 777 Be In 4 o Dessauer Gas 106,900ukar Stadt Anl 1884 h Gold Pr 0 901 ukb 10 Dort a j b 111,75do do 88 5/2 93 7 Betr Iakal bahn 4 100,100 do 1903 12 u 102 3062 l gehe e Wrae 42/2 S
Chilen Gold Anl 1889 472 92,500 Nordwesthahn 5 106,900 äe 1886 89 94 Gr Berl Pferdeb T u I 90,806
Chines St Anl v 1895 177 50 Südöater Bahn Lomb 3 65 ,50620 do Kom O 01 uk 10 zu 194 60 m Packetfahrt 4

do do kleine o o Obligationen 5 106,100 do 1896 96 92 796 Holios Eloktr Ges 4/2 87,806

d un 91 s Serdueth Geld e do 5 10l40o V 1898 do Fisenb Silb A 4i2 0 do e 102 6Egyptische priv Anl 7 lwaugorod Dombvr gr 4/2 103,006 do do /2 94 09 b rung Opl S
o do do h Kosl Woroneseh Obi 39 102 d Rostcertigketo 17 22 Naphta Obligationen 100 40e5Freiburg 15 r S 73 4 550 Ka Chark As Obl n ar h 31/7 e orddeutscher Lloyd 103,800

Griech Anl 1881 84 33 1916 KurakKios 499,4046 do X ab 909 101 O borsohl Eisen Ind 101,20do kons Goldrente o Woron 489,50ß do tr Tiele Winklor 4 165,00b23do Monopol Anl 44,80 Moseo Kurs do A X uk 1910 1 127 Zaitzer Risougieeserel 105 006
do Gd Anl v 1890 e Mosco Rjüsan 4 1100 40b TKlit r e 33/4 1 wnissat Stadtanl 1886 O 10 ß5 99,496 6Ido Kko 3 2t e 481 80e en 1856 99 200 do XV ukdb b 1912 322 97 O AKthon r

Aailänd 10 Lire Ioose 19 75 b jan Koslow 99,40b2 do Kleinb Obl b 1904 /2 96,006 e h 4 131,500Aexikaner Anl à 100 itjäeen Uralsk gar ukd do b 1908 31 101 106 Borün r z f 8 161 75638

e le e e eN Staats Anl Rſaschk Morecz d o do Em II unk 3 24 40b2 B do 40bDesten 1soder i 4 156,706 Wiehe holnere 99,2562 do do III ukdb 1912 3 99 756 Börsen Handelsverein 41/2105 759
Rumän Anſeihe 189 i 837,72 s Süd westhahn 490,00b Rhein W III V b es 100 50 Cob Goth Kredit Ges 490 50baB

do do mittlere 88 166 Pransknukasisgche 3 II u IV b 1901 3/2 96,906 Cöln W r Komm 4 98 30
do do kleine à 88,300 Warzohau Wiener 10er 4 VI ukdb 1908 31/2 97 00 Danziger Frivatbank 5 I118,00ba6

Russ Golä R 1883 do X Jer 4 100,407 VII unkäb 190851 4 101506 Dtsch Effek B Hahn 11/3 106 906do Orient Anl II 4 101,40b Wladikawekas Oh 4 99,00 1 VIII ukdb 1910 4 1102 20bz6 do llypoth B Berl b 130,506
40 do II 4 do unkäb b 99 O IX ukdb 1912 4 1102 902 Dresdener Dank verein 51/2 98,40620
do Nicolai Oblig 299 60b2B M auitoba rz 1933 u Süchsische Essener Kredit 8 164,50do Boden Kredit 5 orthern Tae I b ie2i 4 T do 99,800 Gornaor Zrivatpan e J 6 126 256do S do gar do Pret 4 ſog on o J 29 hre T 7 wrodieh j ſag IdaRuss Präm Anl 1864 5 458 506 do Gen IAien 3 71 10 Westd B O Pf I uk 04 4 101,906 en Hypoth B 8 162 25b4B
do do 1866 5 437 7562 8 Louis u S Fr r I031 5 de do VI 10 4 102 706 Königaberg Vereinsb 6 1113 752

Schwed St Anl 1886 82 99 10 b do do do 4 85 10 Westpr ritt I I B 3 99,80 Lübecker Kommerzb 62/3 130,596do do 1890 u 99 206 Central Pacio 0909 700 e 123 e i ePfdbr 1876 4 100,506 S Porensche 103,806 Nordd Grund Kredit 02 90bruhen e 5o mir C n ſog do S Pregeeteehe 108000 er Hyp c be u neue 9 Il 1008
do Administ 4 8 0öb I Erge 2040 31 5 102 903 Süeheisehe 1103 306 Preuss Pfandbr B 7 I 90b4o 405 Fres Lose 143 75b1 Muacedonische G O 3 62 9062B Schlesische 4 1102,90b2 Wilhelma AIgd Allg V 72/3 18806

Ungarische Kr R 4 98750 ortug Fizonb O 1886 3 74 20b2Bdo Staats R 97 3/2 90 3 o 1889 h 67,00 elpzxtger Böres 3 Dez
Inäustrie AKtien Zieenbahn Stamm Aktien egenz Rent, Ani ſ22 80 450 an Gew 1983 haun z00

Sia i b hee meſrreht i täh so er do 1875 101 6oeAdmiraisgarten Bad 220 I lter eng T a a do 600 89 460 do Em 1875 101 606A bur Steingut 4 118 00 Ualberat Blankenhb 4 118,75620 Thlr 1/28tadtob 1384kon v 190 859Arehime des 164526 re Simnl ky We 4 Stantsanl 1855 106 95 006 3173 do 1876konv 0 190 866
B hweiger Jute 7 178 8062 A ualänd Bisenb Da 3 9o 67 kv 45 o 600 150 50 3772 Altb Landoblig 3000 101,006Be reinen 19 222 09 h a r Jan m s Iandrentenbr 500 100,00F 3/2 do do 500 101 000hert Luurt re m r 752 ob Stamm Prior AktienV m RNvBerliner Bockbranuerei 9 154,00 b Kusesi Toplite 13,4 DIv BDi S xdo Brauerei Königet 5 i d nlegr 332 7 41 du Nee r r h ze b iz Ludw B 5 elektr StrassbBe ha n u e e ar alen öi Böhm Nördbahn 126 250 do Gr elektr Strassh 4
Breslauer Oelwerke i 77 G Kosohau Oderberg Busehtiehrad Lt 4 252,906 4o Bierbr Riebeck e

do vSiraesenbahn 0 154,09t2Kronpr Rud St 4 101 10b 113/8 u2 do B 261,69626 i I pz2 Kammgarnsp e
Cement Bau Ges Berl r Z 398 h emberg Czernowite S n Galiz K lndw B do Halat SchkeudCharlotih Wacer wert 835 10026G0terr Nordweetb 6 Uraz Köllach 115 2566 z do Wollkämmereiz 224 00 do B Flvethalb 5 i 12 Marienburg Allawrag II5 M Mansfelder Kuxe 755,006e re z re Gr Südösterreieh omb 17,706 10 Naumhburger BRraunk 77Deier ärr 16 206 üngar Galir gar 15 Div Bank u Krodit Abt J Portl Cement Halle 54857
Pteeh Garm Ges 9 221 99 I rangor Dombrowo 3 Aug D Kr A I pa 178,25 u Se e fern i des
Ditsche Jufespinnerei 5 143 75b Kurs Kiew 411 R P 5 Ghemn Bankverein c 11ZSuehs Wenn r
Fckert Masen Fab 5 1141,00646 Warschau Terespol 56 4 Dresdenor Bank 159,006 Pabr Sens ne 210,008Eiberteid Farbenfabr 20 388 7502 Warschnu Wien 6,85 S do Bank verein 98,756 rwür Gas Tr 271 000
Erdmannsdorf Kpinn 9 än 4 r riyatv 1226,506 j5 do Piammcpr 271,004Freund Masch Konv 12 289602 lial MAeridionaux 2 Kob Goth Kred Gs sr/ Thür Br V St
Görlitzer Eisenbbed l2 227 50 be lüttieh lämburg O e 5 do gSt PriorHansa Dampfschitk zie 124 nen Centralbahn 98 5 Sxet r h ar 33 r 5 Zeitzer Par u S A 145 990
r i 7 Westsleilianische Aul I 42 o r s ſor 7 do do Oblig 100 506arkort St Pr konv 59 h Zuelcer auzig 107,000do Brückenb konv 102,006 Hypoth Pfand u Rentenbrief r in uis 160 dort
o do St Pr 6 129,756 Div Inädustrio Papiere e4 110 25046 h De sauer Pdbr pling Th Eiseng 5 i vor Berl Ryp B 80abg 498,990 0 Chemn Werkz Zim los 606 Ausl Bisevb Pr OblKirchner Co do do 31/2 94 30 26 13 Gröllw Papierfabr 234,500 31/21 Aussig Teplitzer 95 35Köln Alüsener eonv 2257 Henry 312 97,00 40 do Schldvsehr 100,2560 ßö h Nerabaun 101,20er I i 95 S0be Dörsteir Rattmm St a 62000 de do 101 206a Velogo tal P 262 Co XV u XVII 4 1101,50 5 do do 50 A 98,006 4 Busehbtiehr 1886 Sikr 16i 200Ludw Löwe Co 10 e XViII unk 4 los e 5 D W A Sovderm do äo ioi 202Mälzerei Wrede 0 85 o XIX 3/2 95,600 Stier Vorz A 78,000 do Em 1868/71/72Magdeburger Baubank s 84 o X unk 10 312 96,809 18 Geraer Jutesp u W 276,000 Doux Bodenbaen 62,508

Magdeb Strussenbahn 5 D G K B IV rz 110 312 102 201 5 Germania Sehwalbe 116 006 I do Em 1871115 006M et e a e i Gera Bilw V St A 227 000 o i674 in c0Jeuo Boden A G 10 I164 600 do VI unkb 1900 4 100,790 88 do do Pr A i 885,000 4 t 05Neonroder Kunsianstali 7 es 500 o un v 1008 4 100 7oc 84 a e Je 11 780 000 9rnaz h öllaeher

Seeleute 1823Jordd Rawerke 25010 do IX u TXa bis 9 u 4 192,500 Kette Eilbsch G Akt 791006 Prag Dus ä o
Wordd Wollkammerei 10 166,60baB Deuts 4 100,50626 8 Körbisd Zuckerfb 138,b08 5 GoldOmnibus Gesellschaft 10 263 50 do u Ia eonv l 5 100,606 5 Leipz Baubank 10b 600 Prag Tarnavu
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